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Z. 162. V e r l a u t b a r u n g! Nr. 1H04.
Wegen Besetzung des Handstlpendiums.

(3) Es ist vermahl das zweyte Millstatterlsche Handstipendium, im jährlichen
Ertrage pr. Zo fl. Metall-Münze, erlediget.

Zu dem ausi
aezeichnete Wllstatterische Trivial- und Normalschüler, welche an Tonn- upd
Feyertagen den Chordienst in der Pfarrkirche zu Millstatt zu versehen haben,
dergestalt berufen, daß sie das Stipendium nach dem vollendeten TriZialschul-
Unterrichte, bey Fortsetzung ihrer Studien, beybehalten können.

Jene, welche das berührte Handstipendium zu erhalten wünschen, haben
ihre, mit dem Taufscheine, mit dem Dürftigkeitszeugnisse, mit dem Zeugnisse der
überstandenen natürlichen oder geimpften Schutzblattern, dann mit den Schul-
zeugnissen von den letzten I.Semestern zu belegenden Gesuche verläßlich bis 5 i .
Warz dieses Jahrs bey diesem Gubernium einzureichen, weil auf die nicht gehö-
rig belegten, oder spater eingelangenen Gesucht kein Bedacht genommen wirk

Von dem k k. Myr. Guberninm M Latbsch am 8. Februar 1622.
/ ' ' , A n t o n Kunst ! / k. k. Gub. Secretar.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. ,95. ' Nr. »^7a.

(2) - I n Folge hoher Gub. Verordnung vom 9. d. M . , Nro. IZ66, erhim Kteisamt
den Auftrag, die SlchersteNung der für das Mil i tär «Jahr »622, zum Behufe dcrStra«
chen. und Brücken » Conservation erforderlichen Baumaterialien, die Minuendo» Licita«
tiöncn einzuleiten.

I n Folge dieses Auftrages wird , und zwar zur Sicherstellung der, in den Bezirke»
Egg ob Podpetsch, Görtschach, Kreutbcrg, Thurn und Kaltenbrun, Kieselstein, Neu-
marktl, Radmansdorf, Weißenfelu, Michelstetten, erforderlicke« Materlaliek, die M i .
nuend0'3icitatlon in dem Sitze der Bez. Obrigkeiten, und zwar in dem Bezirke Thury
und Kaltenbrun den 6. März, Görtschach an>g. März, Kreutberg am 1»., Egg ob Pod«
petsch am »2., Kieselstein am 8. März, Michelstätten am g. März, Neumarktl am »».
M ä r j , Radmansdorf am 12̂  März, Weißenfels am ^3. März vorgenommen wecden
und u.m 9 Uhr früh anfangen.
, Alle Uebernahmslustigen werdsn zu dieser Liciration eingeladen, und es wird den-
selben zugleich bedeutet, daß die Licitationöbedmanisse sowohl, als auch die Auöwcise der
erforder!iä)en'Materialien bey den betreffenden Bez. Obrigkeiten eingesehen werden tonnen.

Kreisamt Laibach am »8. Februar 1622.

l S tadt -und landrechtltche Verlautbarungen
Z- ^69- Nr. 45l.

i (,) Vsn dem k. k. Stadt, und Landrechte in Orain irird be^nnt gemacht: M se,
über Ansuchen der Alzne» Koschel, und dei Dr. Michael Stcrmolle, Kurators, der min«
d^rjährigen Kindel Iose»h und Mfabeth Koschel. als bedingt erklärt?» Srben, ,ur Et«
fsrsä)ung der Schuldenlast nach dem zu Laibach verstorbenen Ios p5 Koschel, ,d,e Tagsa^
tzung auf den »3. März t. I . , Vormittagt um 9 Uhr, vo» rieftm k. k. Stadt, und

' Landrechte bestimm« worden. bey welcher alle jene, welche an den Ios.-ph Koschel'fch?«
V<rl«tz, aui wcls,mm«r für einem Rechtsgrunde, Ansprucke zu stellen vermeinen, solche
sogewtß anmelde« unl? rechtsqeltcnh darthun sollen, roidrigent sie dle Folgen dcs j ,
H»4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach «m ». Februar ,822. ,



z°!«e7°°» § 8>4 b. G. » . <>«> leibst M»sch.t'.b«n h»b«n «.«den. '
Laibach am , . zebrual »Ll». , —.^

^ ( z " « ° n dem f. t. T.5».und«°.d«H>t«m Kram «^b«k 'nn . « c w ° K t : ^ i l « ° ^ »

3rbcn, gebührenden f.lzidlsckcn Hierttls "tabusten Auözpgeö dĉ ^̂ ^̂ ^̂ ^
dermannschcn TcstamcntK, dd. 7-May 179"- " 1 ^ ^ 1 , « / ^ ^ c h auf d"cftn grvndbüch-
< M , gewüliget morden. W " "den demnack ^
Uck vo!aemerkt.n Testaments AMug,,aus wa^ U h r " 6 Wocl̂ en uno,3 Ta>
sprücke zu stelle °crmemen, aufgcfo dcr^ ^ , Ansucken.

^ ' Laibach am 25. Jänner 1622. ^ ^ ^ ^ ^ , ,

^ 5 ^ ' m o n dem f. k Stadt - und 3cmdreä)te IN Kram wird bekannt gemacht: M'seyt
. ä ^ . g Gesu^d^ Iacob Martmz, Vater des mindcrjähr,gen Antsn 9)Iartmz, bli

tin^, die Tagsatzung auf k n ' ' . M ä r z g. ^ . , um 9 Uhr s ̂  ^ . ^ ^ ^ ^
Stadt- und Landrechte a^eoldnet^rden, bey w c ^ r ^ ^ c " / , ^ ^ ^ ^

laß, desselben, aus rras unMcr ma^en baden werden,
tön^n vermeinen, selben sogewch ^zugeben u"b 6cmno^u würden.
M im Widrigen nur ihnen die Folgen des §. 6,4 b. G- V . zur ^ ,

Lai'bach^m 22 .^äMe^2^2 . ^ . . ^ ^_^ — N^4Z^

^ K ^ ^ I Stadt. m.2andrechtefKrcnn^b^^ ^ M
. Ansüßn deö k. t. Dscawmtes, m Vertretung de r^ t . r r l ^ ^ ^^ Septcmder v. I .
' «rNärren Erden, zur Erforschung de^Schuldenla,! nach d e " ^ ^ ^ dcn .6. Mär;

verstorbene Joseph Puz. gewisenen^wrrer l " 5 /^ f s ^ t H c n , "ey n l̂cher c.Ne M

' ' ^ ^ " ^ AemNiche -Mrlambarunäm. Nro.iZb

. ^ ' ( ^ M i t 1, MV >. Z. «ird mderk.^ BergMt Idna die FwfthauöM



tlzn^kn. Erledigung kommen, «yd w f t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^
Contüictes, UeLicttatton am 2s. M r z ^ . I / f r M a c k ^ M k , bey'yenv k̂ k̂  Berg^
vberamte Idriq abgehalten werden., ' , ' ' ' ^ '̂  > '

- ̂  Diejenigen, welche zur̂ Uebexnchme dicstr Äusichwtung Lust tragen, haben'
sich am gesagten Tag und stunde mchcm.RMWckmer d^s' k. k. Bergsbemmtts
in Id r ia anzumeldm. ' " ^ ^ s ^ ?̂  -̂, ^ 1 ^ ,n,^^ ,, - ^ ), v:- -, ,,- ','

' Die VicitationsbedingyW sind f̂ lZe'nde^ ̂
isiens. Der Fleischausschroter muß von dem geschlachteten Vieh, bie patent-

maßW Flelschkrcutzcr - Gebuhr aus Etgencm entrichten.
. . 2tens. Demselben ,wnd es obliegen, die Gemeinde nach Bedarf mit dem nZ-'

thigen Rmdjwsche von gesunden^ guten Hch.ssnzu versehen, und das Fleisch im Wie-
nergewicht aus;uwagm. , - ^ j - ' i - . , , , ^ , , . ,^ ̂  ' "
'̂ ' ZMs, Die 'Zuwag<M'da^est tz l iG

Gersiejgen./ / ' V, ^ , , , ' ' ' ^ ^ ^'' ' ' , ^ v . ^ " ^ ^ ^ -^ " ' ^ ' ^
^tens. Zur Basis dör dießfälligen VerVandlung wird der Laibacher Stadt-

fieischpreis angenommen werden, und iy Idria wird mit
jenem der Hauptstadt Laihach fortwährend in> gleichem Verhältniß steigen oder fassen.

"'- 5teys. Das Fkeisch des Stechviches' muß jederzeit um einen Kreukor. M-m«°
M-> nls da '̂Riüdsitssch ansgefclMte ; ^̂  tt"^>> i , ^

^^ Mns/^BenBremdM in'öerBergstadlWria, nicht domlkil
darf das Fleisch'in einem etwas höhern, den Zeitumständen angemessenen Prelft
MdM'gegeben werden.

Die Fleischbank sowohl, als der dazu gehörige V i e M l l zu Bruschau-
Ue wird .dem Flnschexunentgeldlich zum Gebrauch überlassen, und d M sseyven Ge-
baudevon.dem Bergoberamte unterhalten werden. Auch werden die. für ^ s er-
kaufte Schlachttz:ch ausgelegten' Mäuthie nach psoducirten Mauthbolltten dcm
Flnscher-uergütet werden. - ' > , ^

gtens. Die zur Fleischbank gehörigen Mobilien werden dem Fleischer invcn-
tarisch zum Gebrauch überlassen.

. ,c)tens. Das Bergohcramt wird demFlelschbanks- Unternehmer zur winkühr.
lichen Benutzung tne Wiese bey der S t . Antom'Kirche, d»e Wicstn zu Bruscha'u<
(5e und Firstau Raut unter dcm Rinnwerke, dann die Hutwelde m Galne ein-
rqumen. ^ . - ' , . , ^ , ̂  , , ' ' ^

,otens. Der Fleischbanks - Unternehmer muß Sorge trstgen, daß das Vieh
die Grenzender ihm überlassenen Weide nicht überschreite, und die angranzenden
HalduNgen'beschädige, weil er sonst als Waldschwcndor behandelt würde.
^ j / ^ N e n ^ Wird dem FlelManG-Unter/llehmer für fich. Und feine Fülnilie^
<HMh auch,für d'e Person des Bankknechte^^ie^aMich/lMd Murglf th<Mlft /^
so wie die erforderllchm Medicamente.uncntseldii'^zugesichert. , '
, . ^ I 2 t e n s . . Außer dem Fleischbanks- Mternehmer wnd niemand Ändern die
Ausschrotung d ^ Rind- oder Schöpsenflc'i'ches, bey Confiscationsstrafe, gestattete'

,i3tcns. Falls der FleischbanfsunMnehMer feine Verbindlichkeiten nicht er-
M k oder schlechtes Fleisch lieferte, hehät sich das Bcrgoberamt dasRccht vor, nach'
vörattsgcZangcner ftilchtloser ZllrechtMftmV.. für-seine Rechnung i»Od'Gefahr ei-



»ich andern Flelschßauer'zy bcNellen,M bts zum Auslaus des LönMcW die W H
Hrotung fortsetzen wird^ Daml^. .'ber das Bergoberamt die nothwendige S i chH
Mllung für emc jolche ibiu Ogrdvungene Verfügung erlange, wird es ^ "
' ' ' i/^tens. Dom Fleisyäüsschr.otungs - Unternehmer,obliegen, eine Caution W ß
Zoo fi. entweder bar oder m öffentlichen Obligattonen nach, deM,Böxftcurfe"d'^r
mutelst'Hypothek zu stc3en. ,, . V , . V ,̂ ^ ^ / / ' , -,..
., ^i^ttns. Der Eonyatt wird vor der Hand^ nur auf ein I ah r / d^ i. bjs Z M
April 1823 unaufkündlich geschlossen, wird aber so fort in so lange förtzu^äüertz
habeii, bis er von einer oder der andern Seite aufgekündigt werden wi rd ; boH
Muß derselbe selbst nach erfolgender Auffündung noch beyderseits durch zwölfWs^
ich^4i f̂üutgL^etzt werdm.- - " ' , 3 ^ ^ ^ ' ' ^ ^ ^

i6rens^ Sobald das Bergoberamt den in der Licitation erfolgenden Beste
both annehmen wird, so erwachst für bepde Theile schon aus dem Licitations M F e
eine rechtskraftige Verbindlchkeit; doch wird darüber auch mit bemHeffbftther^in
eigener Vertrag errichtet werdcn, wozu der Unternehmer den classenmaßigen Stan^-
pel wird zu bezahlen haben. Vom k. k. Oberb. Id r ia den 14. Februar,i822. 1'
Z l 174. Pavier - Lieferungs - Licirations - Ankündigung. Z M ^ Ö ^

(2) Von derk. k. Tabak-und Stampelg?falls-AdministraNonm G r H w M h i e r «
durch bekannt gemacht, daß über die Lieferung der für die hiesige'FMsöcpft
nomie .in der Jahresfrist vom 1. Iuny 1622 bisEndeZMayiäZI erforderliches - -

^ , ,'^ 2000 Bücher Conceptpapier, ^ ^
120 „ Packpapier, . , , . , ^ ', - ^
2oü „ Sackelpapier und ^ "> , 1

! ' 60 „ Fließpapier; dann der ik demselben Zeitrauch
für-dwk. k.̂  Tabakfabrik in Fürstenfeld erforderlichen , ^ ^

' ^ 2^0 Bücher Canzleppapier, " ! ^ ,<> -
48a ,̂  Conceptpapier -

4« 7, Fließpapier,
i 6 „ Packpapier,
ä ,5 großes Regaspapier, . ^ '
^ „ kleines detw " «
9 ^ großes Medianpapier, , ^ ^ — .

5c> Ballen Limitopapier von 22 Zoll Höhe und 12 Zoll
— - Breite,

. . Z^0 „ Schrenzpapier von ibZol l Hohe und iZZoss
. ,̂  . Breite und ^

60 „ Schrenzpapier mit der Bogenhohe und BreitL
l ^ > . ^ von 16 Zoll , ^ " « »
OM28.Mnrz l322,m dem dießseitigen Amtsgebäude in derRaubevgasse, N r . 37V
im zweyten Stock, um 10 Uhr Vormittags, eine ö.sscntllche Vmwgerung auf -
Preise in C M . / unter Vorbehalt der höhern Genehmigung werde abgehalten
werden, wozu die Versteigcrungslustigen.mit dem Beysatze ungeladen -werden,
duß sis sich am Tage der Licitatwn und vor dem Anfange derselben ubn die Fg«



^'nf-;t die auf 8ao si. festgesetzte Cautisn entweder bar lli C . M , oder Banknoten,
! ^> /« öf fe^ l i^n nachdem Wlemr Börse-Csurst berechneten Staatspap»eren,
!d . Eitelste n^Pupil?arsich gewahrenden Hnpothekar- Urkunde zu leisten

K a t i o n das in dcm ,0 Pc. Betrage duser
^ . ^ k ^ e n d e Reugeld bar m E. M . odcr Banknoten zu erlegen haben.

I ^ l ^ wird erinnert, daß den bestehenden Vors.wftcn gemäß keine nach-
. . ^ l . ^ W b o t h e angenommen werden, und der BeMecher gleich nach Unter-
! ^ ^ d e s Licitations-Protocolls verbindUch und nicht mehr zurück zu treten
! ^tiaet sey Die Contractsbedingnisse und di« Muster dcr zu liefernden Pa-
''Iraattunaen können beyder Administration in den bestimmten Geschaftsstun-
d 3 von tt M r früh bis 2 Uhr Nachmittags eingesehen werden.

— — — — — — VermiWe Verlautbarüngel̂  ^

^ ' Bon der Gutsmhabu«g Pepenöfeld wird bekannt gemacht: M sto " ' < Verordnung

»es hochlöbl. k.r. G^ernn zu ̂  ^ ^ Untcrthanen anbefohlen, h'erMer ,adcr d,e
A ^ . ' n ^nr I ^ Val̂ nnn Staller, r.n St. Veith odLMacd,.
^ ^ b l ^ k e N ^ " w 7. V.M., Z. '66, ertheilt w.rdcu.
" " D ^ n u ^ i n Fol,e di s s hohen Auftrageö/.die Erhebung dcs Acttv- und Panwst.n-
».« dnrck d?e, von Sette deö l^bl. k.t. Krc^amtes ernannten Hrn. OommMnen berettö
^ ? , ?o , .»^ nickt ,3mder mc öffentlichen Fcilbiethunq der, dem Valenim Staller gehö-

^ 7 i ^ ;« S t Mich ^ GutePepenöftld sub Rect. Nro. 6 zinsbaren, ebne
!^.'> w ^ ^ 27 er. geschätzten K.uftechtshudc gewUllgcr worden lst, so
n^den ur d N m g e n Veräußerung 3 Termine. nähmlich der 7. März. . , Aprü und
^ Mao " I . ,eoes Mahl früh um 9 Uhr, i . , Orte der Hübe mit dem Seysahe be-
«nnmt, daß. falls gedachte Hübe wedcr bey dcr eriicn noch zweyten FeüwthungStag-
^ u n ^ um den SHätzungs verth oder darüber ^'läußccc werden könnte, sowe bey der
N t e n ^eilbiethunqstagsatzung auch unter dem SchäywMhe hwdan gegeben wird. ^

t"e stehenden Früchte, Zieh und Fchcmsse durch Meist.

^ " ^ " u f t u A ^ ^ ^ ^ ^ ^ Gläubiger haben daher an obbestimmten Tagen im

' ^ ^ ^ / ' L i c i t a t i o n s b " wgnW und das Schätzungöpxotocoss, wie die auf der Hu^e haf-
tenden Urbarial« Giedigteiten können, zu dcn gewöhnlichen Amtsstunden 'N.der Woh-
«una des Hrn. Gutsinh'abers zu Lalbach, in der Capucin.'s-Borstadt H. Rro. ic> im
«Stocke, nicht minder bey der Nezirksobngkeit Herrschet Görtschach und bey der'L^
«itationstaqsayung selbst emegesehen werden.

Gut Pepensfeld den 21. Februar 1622. _,
^ 7 1 , G d » c t. (5)

Von dem Bezirksgerichte haasderg wird betannt gemacht: E5 sey auf das Ansu«
s,en tes Matthäus Gornig, von Märtensbach, wegen zu fordern habenden 369 ft- 2,7 ' N
3 ^ «;. c., in die executive öffentliche Verstei^runq der, dem B^entm Resuw' als. Ver-
^öaensüderhaber d«z AntonNesusa, beyde von Märtensdach, gehörigen, der Herrschaft
AAbera dienstbaren, gericktlich auf26a st. geschäyten.Reül^U'n, als der Kausche Urb.
Nr ^ 2 und Eonsc. Nr. 34, sammt der dabey desindlicken Sä nuede m M irtcns^och,
^ u n »er 2 Waldantdeile in Gostetscb, Urb. Nro. , ^ , » 2 2 < t »9^. .25, gewindet wor.
ben ilu^ diesem Ende werden nun 5 Versteigerun^^gfahuug^n, und zwar d!t erstc auf
!e» 2» December l. I . , dit zweyte auf den 2I. Jänner, und die 5rttte auf den 2b. Je,

- Hruar »622, jederzeit um g Uhr früh im Ölte Martensdach, »m ^aufe dk> b^tWM



Gsmemderichlcrs, mit dem Beysahe angeordnet, daß, wenn biest Realitäten wetzet b«R
der ersten, noch be») ecr zweyten Tagiatzung weder um d« Schätzung noch darüber aU
Mann gebracht werden kountcn, selbe bey der dr iMn auch unter der Gchatzung hlnhHU.
gegeben werden.Mc.tl. . ^ ^ ^ .. -̂ < ^« <-H - ^-

. Die Licitationsb-dingnisse und die Schätzung d;eser Realitäten sind taZUch w diß.
ser Gerichtscanzley einzusehen. .

Bezirts^iricht haashera am>3p. August »32». - ^ ^ <>^ » - » ^ ^
A n m e r k u n g . Bey der elstenund Hweyten Feildiethungötagsatzung hat sich kem t?2Ustu«

^ stlger ge'tw'Idet. ' ^ ^ ' ' '̂ ^ ,, . - ^
Z . »4o. O d i c t . . (2) .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Gs seyen zur Llqmdt«
rung und Abhandlung nachstehender Verlässe folgende Tagsatzungen bestimmt wordent

a) der 9. März l. I . nach dem am 4. November »62» W OblotschMch ,it> in ts^
z^Hw verstorbenen Rndr« Schniderfa itsch/und nach dem am 3. Jänner 16,9 eben a u ^
B-Hne Testament in Nied'zrdorf verstorbenen Jacob Pru"ditsch; . ^ ^.

b) der^g. März l. I . nack dem in Gtachovu verstorbenen Caspar Krcunz. und nach
dem am ^'Öctober »82« in Untcrloitsch v^rstordcnen 2lnton Kogol; . , rm .... H'

c) der l , . März l. I . nach dcm^in Vi.>nm vor .9 ^ihren versierbcncn M a t w ß ,
M w g a , und nach dem ror 24 Jahren in Unterseedorf rccstorbenen Math^aS MarNn^,
' M'der ,3 M^rz »622 nach dem am ,5. März »796 ift M a u n verstotbencn, M t z
lentin Thnrfchtß, und nach dem am »5. Jänner »622 in Gcr^Uth abgelebten M e g M

^^S/der »4. März »822 nach dem am 26. November iÜ2t in Mauniz versserbme«
Andre Weber^ û nd Nach dem am »2. Jänner ib2» m Zirtnih verstorbenen. M a t h w l
Oodescha; "' . ,. ,- ' ,- , '̂,-

. f ) oer »3. März 1821 nach dem am 5I> December »62. in Zirkniy versiorbenew
Mart tn Molle, und nach dem am 3o. Aug. ,32» in Rakek verstorbenen Anorcas Thurschch-

OK werden daher aNe jene, welche an den einen oder an den andern dcr^orstohcn»
benannten Verlässe was immer für Ansprüche, ent.nder als Slben ^odcr ais Glauvtgcr,
od̂ er welche dazu etwas schulden, aufgefordert, sogen-iß an tcm 3" ^ u ^ r u n g ^
Handlung desselben bestimmten Ta,,e um 9 Uhr früh vor dlcftm ^ c h t c zu ̂ rsch.lncn,
und i w Ansprüche anzumelden und gehörig darzuthun, oder aber 'b/c S ^ d c n a ^
acben als sonst die saumseligen Gläubiger oder Erben stch die v? " ' ^ L ^ " , , " " ? ^ " '
w " F o l g i n chrer Süumfcl.glctt selbst ^ufthrciben hätten, gcgen d,c Schuldner abe^.
im Rechtswege eingeschritten werden würd?. .«

Bezirksgericht haasberg am ».Februar »322.

^ ' ^Nachdem der Fleischhauer Io^hamr P^lesmg die" Flc^ausschrytimg M den ^
Adelsbera und ihr?n MMiärcon^rrenzortftoaften mit ,.. May ' ^ Mfgclundet hat,
lo n^rd lur weitern Verleihung derselben eine cNcntliche Licttanon am don 4. Macz .82 , ,
Vo7mlt!agum ^ ^ u. dcrAmcScanzlcydcr SezirlHobrigrettAcelzbergmtt d e w ^

^ N k ^ n e m ^ ^ w e r d e n w ^ , dersich auf ein oder drep Jahre, vom >. Ma .

^^eN^^u^^s^
Mlschgattungcn dem frcyen Derlanf d<K ^-lni minies.DrclS zu ̂  ^

4nnb. hat dn Untnuehlmr, ueolt o^m gew^nttchcn ^leischtreuhelgeM, der verr»



t ^ s i A^lslem.von.lcdcm Ochst« die Junge als rcctißcirte Gebühr, zu en tMt t l l , N'cas«

^ 'öt^n^ t^r ^növtDNi^Weiee isttes'Schlaf wie hss in der nac^arfchaslMc»! H M
^D?^«'zuiz'^m^cli, und'' ' ^ . ' ' ' ^''' '

6tcns, zr m un^ftörttn Bctricbe fti,-es G»ncrhcs die Tcfrcyntt.g von der Militär»
W i M l n r ^ j s bcwUlige: wird. ^ ^ . , .

7teuö. h, t der Unt.rnehmcs, zur dessen 2?c',enunq dcs Pnblicuws. d^s 7M^?K'>'

^Mäslilch'ecr MwaHe 'sich gclnz nach.Golscheift ^ chÄchMtzt^Mück/i">eu^c:>

^ Ltens^für'gcnaue Zühaltanq der^.ontrBctZ.VorhtnUichkeltcn entweder <inc siet^l'U
sonML Eapl^.n vo»̂  3 o y ^ M>. M'k,..oter ,(1,icn zatz.l.MgsMiaen BürWn^ der svr ,<de
Untrl.l(tssunq a!lsälli.;cr- ßont^ctsvcrl.'uu ua)tctt^n,k'glc^ch vecantwortttch gcwacht w i t t M
t̂ NN« am ^ageMr ^ic»t''tlon vsrziistcllcn. , , ,,' ,^ ^^
F^, ,,,, B^jrtsod,«F<^Lcclbbcrgam-?- Februar »^23.5' ^ AzA^s '

^ ' T M 2.' Februar ist l»l Idciü.^n ^ r̂cßer dulttelfaltenbraünerZorst,h,unK','üxlt,,t?t,ß<'̂
Ps^fcn, weiß getigerter H r ^ ' ^ c h jedcm Au^c und untcr jedem Ohre mit^lnem gc!»
W^Jüpfe l , Md einc»n mcsingcnen.mit U. ^1. b^zci^netcn Halsbande v.e^crcn M a , n
g5v.' T)er Hund tec>r auß r̂orden:̂ ich i,.'tt uno drctccü.c g. Der Finrer wird aehei^en,
Oc^'n ci/ie ^rtclnMiä kctt von.cincm Ducaten. dcn Hund auf dteIdrianer«^cW.-lNon i»z
kcr Gr^dlMl 'Bclstätt M/L^bach, «?0cr in It^ria dcm t. r. ^östbcfctte«i H^stfh tza,

^vcf ' , l l «Erbringen. " " " " ^ . . ^ , . ^' ' , / , ' ^

^ ^ e n e < welches den Verwft^z^am »,. Arn l v. ?. xü Bresobitz r«Ml-?M^t
- ^c'lcntnl Eevcr ^nt^luche zu ina^cn ^'0^ni-cn, dclvcn ,.lde am i.2. ». ^.,., Mcl'^m^

Micu,n5 Ukr, scq»N',N vcr il.i^nv Oenäuc ,u I>rolo^'j! anzumclden, als N'NäacnK
tcr Vcllan ab^ek^nt'lt^ nnd d̂ ,» crl ärtm l^rlen einq^antwertec wcrden wü.de. '
« ' ? N.'H^f^t'ü^'t Katts,lbmn '^d 5burn zu Laiback am 3. Februar,1^22^ ^

Z .M^ . ^ j , ' ^ ^ ' ' ' ^ ,E d i ' c , t. / > ' ^ , , ' , ',(,2), -̂  .^ . . . .
.«Gott, ^er.Be^ Obr. R^ifmh w?rdcn.nachstehende stück't'l,qe R-ftrvL-,Wänn",',^alsH',^

' , V o r « _- , ^ ' ^ . ,^' / ^ , " , /
und ^ Gcburtsor:. l» ^k.rr, Anmerkung. .

^^ , Zun^lhinen. ^ , , l ^ . -̂ -'^ ,^ > - ^ , ^ ^ , . ' ^ ' , !
,̂. ^ ^ » ' , , . , , . , ,

''cseph Scklmdra 2? Ussaka 1 Las^iö
M>Ui)^5 Mcrclt 22 Mclscl'iß s; St . Grcqc,
'Drrir. ^..rcl'cr 22 Buchcl5dc>f ,^ Nudct^clf

.iu,^ s^><>st, sicb blnn^n einem ^l)N',vcn bil t ' an,zu ^cserB^'r?s^fl.fei, rl,scn-
i ,^ m N.ll.l, uno über chr D'twcich.n zu lc« lftr i iorn, uidli.q.,,5 l s ^ n tl.sclb<n'
n.i,1? Vvlfchntt deS Auswclndvrvngs.Palenls rcm l „ . A»'̂ nst ' ^ ä r^lat.ren ^ert<n!
n^ud. Bez i t t ^ngnu RelfntH den6. Z^hruar . ^ ' ^ " ^ " ' ' ^ " " "
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. . Am i a . Apn l ,822 nach Penz leel. ?lndrea3 Zurk, von Budame> ,. , . . .
^ ,. d e t t o „> der „ M a r i a T e r ^ M a n , ron P w n m a > ^ - ^ " ^ '
, ' d e t t e » dem « Iosc^hKobbou, von Dolleine.

ANe diejcmgenv,,frelche an diesen Verlässen,, aus was immer für einem R e K M r n w .
^ e , Ansprüche zu stellen vermeinen, sotten solche fogenM anmelden und rechtskräftig
darthun, wyrigenK sie sich die Folgen dcs L14. §. a. b. G. B . selbst zuzufchreihen hadcn
werden., , Bezirksgertchs Wipbach am ^6, Februar' 1623. '.' ^ '-

Z/^bl' ./ ' ' ' E d i c 't., ^ >Nr. 160.
(1) Von, dcm Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Mich.eMttm wird hiemit

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Thomas Ropreth, VermogMsüßer-
Haber des> Lucas Ropre'th, von S t . Georgen, m die Ausferbigung dsr Amor-
tisationsedicte,/rücksichtlich der,vo-rgebl<ch mVerlusi gerathenen, vonGeorgAchtschiw
.attsgehenven, zu Gunsten des Lucas RopreH sautcndcn/, auf der, der Stttatshkrr^
M a f t Michelstatten,sub Urb. N r . i Z i zinsbaren Hübe am ,5 . I u l p ,789 in-
t«bulirten /̂  proc. Schuldobligätion dd. i 5 . ^«1^1769 pr. ^5. fi. ^kr.,,g,ewilli--
get worden.. Demnach haben alle jene,,.we/che auf diese Schuldohligatiok, aus
was immer für vermeinen, diese ihre
Ansprüche bmnen einem Jahre, H Wochc'n und 3 Tagen sogewiß anzumelden
und rechtsgeltcnd darzuthun, w " ^ i e n s auf weiteres Anlangen des ohgedachten!
Bittstellers dî se Schuldobligation "^ach, Frist für gctödtet,
null und kraftlos erklärt, und in>die Extabulattolr dersclbew gewi l l iM wer-
den, würde. 1

Michelstatten' den̂  28. Ianncr 1822^ ^
A"^65. ' - - ^ - ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ' « ' - ^ ^ " ^ ^^-. ' ^ t<^ ^^'""' '"" " ^ " Nr. ^72^""

(1) Von- dcm Bezirksgerichte Swatöherrschaft Lack wird-apmi't bekannt gemacht: M
sey über Ansuchen des' Anton Lußncr, v, Kouski.verch, als VorMundeK seiner rnwderjähri-
gen Schwestcr Miza Lußncr, dd. 4,, F^bruÄv iZ22, Z. Ü72, in-.die c)'ecun,veHeilbictbung;
der, dcm G.rcgor Iamnig gßbö-rigen, zu'Alftnlack H. Z. »o liegenden, dcin^ <Nnte Ehrenau'
fud Urb. Nr. 16, zinsbaren, gerichtlich auf i52^ft. 52 kr., geschätzten Hubc famlMKn'> und
M M ö r , ' wegen Wul^i^cn 5o«1l., sammt Nbbenvefbindllckkiten, qewilligoi nu^den.. -,, ,

'' ' 'Da -nlm hiczu 5 Tcrmim, Und zivar der erste auf den-14> März, der, zweite auf dem
iS. April,, m,d< der drittc auf den >3. May l. 3 , früh um 9 Udr> im c)rtr der Reali-
tät daH, fattZ gedachte Realität mcht.bey der «Mw
odcr HweyUn ^cUdlHth^ngö,tagsapung.um den SHähwerch cd^r daMher, an^Mann'sie^ .
bracht werdcniollte/bey der ^'F^ldk'chungzwgstl^ng aM) untr^ dcm Sckäyn-crthe .
hin^n gerben «crde, so werden 'die Kauftu'stlgen^und inrabülirtc n Glaublgcr eingeladen,,
zur ohbcstimmttn, Zeit im Orte der RcalitN Allenlack zû  eMeinen. 'l«. n^

Die öl<ieations'>idingniffe u,id d̂ ŝ  Schä'yungöprotccoll̂  tonnen.m'(de^g«ro.öhnUchcm
AmtöstlMd.n, in dicftr Gerichtscanzlcy einacschen' werden. .

Bc«zlMgcricht, Staatöbcrrfchaft Lack am^ 16 Februar 1822.,
H<'^V4' ' " ' ' ' ^ N d̂  -ii ,c^ N, ' , . ^ ^ ' ^ ^ l r ^ , „ 5^ '

( i ) Von dcm B?5n-ksgcricktc Staatsher^f.vttft ^ackwu^ anmlt bctanntsg^afw: M
,ft>̂  über. Aftlfua>sss Hcs Franz Guftll,, alK- inwpulirtcn'Glcmbiger^ ä^,>.r,^. 25.^ännec°
1Z2H,. Ẑ. i^d, in die ex^culwe F^^icthung, d r̂,> zu Hrednmiatz H. A 9 ,ll^^ndcn, der/
StaatZherrscyaftL^cksud, ^rb.Nr. ,619, gei'lchmch'auf " 9 5 K , 5okr. gefchätztcn, ̂ oN Sus..
Mr. Wssat̂  in^ -ocr. Mitation. ami 5«z.Hun^ »M^ um< »30^ fi< erstanî tt^n^ hu^e. r^M
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3)^ahlmühle, wegcy mcht zugehaltenen,^ Da nun
hiczu der cin^ige' Termin auf den 26. März l. I . / f r ü h um 9 Uhr, im One der Realität
nut dem Besähe hcstimnlt worden, daß bcy'dieser clnzigen'Feilblethttngötagsatzung ge«
dachte Real'tät aufdcs.Mspar D^siak Unkosten unr G^sayr auch.unter-dem Schähwerch
^«ndän gegeben werde; so werden die Kauftusti.ac« und dir intabunrten Gläubiger einge«
aden, zur obbeftimmten Zeit im Orte der Realität Srecnucaß zn/erschcin?n. Dis Lici«

, ationsbcdingnisse m ^ daö SchätzungZprotocoll khnncn in den.HerrdMlichen Amtöstundtn
'n dieser Oerickt^can^ey ewgcschcn wcrdcn. - ,, ..̂  . , ,.^ . ^ ,

N^irksgericht (Vtantsherrfchafr Lack am 16. Februar ,822. , ^, .̂'

Z . »45. ' G d i c t. (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird allgemein bekannt gemacht,

daß alle jene, welche bey nackbenannten Verlässen, unter was'tmmer für eincm Ti te l ,
etwas nnzusprecbcn gedenken oder zudenftlben etwas sckulden, an den ausges^nebcneN
Tagen in dicscr Amtscanzlcyzu crscl)ewen und ihle Forderungen anzumelden haben, w i ,
drigeus Viösc Verlässe, nv t Bezug auf den 6i4> §- des d.G.B.'abgehandelt M d einge/
antwortet werden, alö: -> ' , 7 ' ^ ^ .uc^ i
', Den 22. Februar 1L22, nach dem Gregor Kordifch, von Hrib.

d e t t 0 dett^ Leonhacd Warthol, ' detto.
d, e t t 0 nach der Ursula Laurilsch, von Wittcrdorf.
d e t t 0 nach dem Michael Knaus, v^n Mi?thie.

Dcn 25. Februar dto. dytto Mathias Gormf, von Gorra. ' .
d e t t 0 dto. nach der Agnes Art?, von Zricsach.

. Den 1. Mät-z dto. nach dem Georg Pi^ullc'/von^ Büche^<-orf. ' ^ttz- ^^^.,
„ dll?. dto. dctto Mart in (Hbascdml, vĉ n N^'^'roorf. " ^ ^ ''
„ 2. dto. dto. dctto Thomas Puyel> von Slattcneqg.
„ — dto. dto. - detto Andreas ^^chclleschnik, von Kr^^atsch. h
„ 6. dto. dto. detto Matthäus Oren, von Berlog.
„ — dro. dto. detto Anton Maio l t , von Sch.iga.
„ 9. dto. dty. detto Anton Sch^scharl-, von Reifnitz. , .
„ — dto. dto. dello (5arl Konic^ren Reifnih. -̂  l,,^
„ ,5. dto. dto. detto Anton Muchllsch, von Weikerödorf. ' " 5

^ ' Bezirksgericht Reifnih den ia . Februar 1622. ^ s

Z . 167. V o r l a d u n g . N r . i o Z .
<5) Von dem Bezirksgerichte "Ponoditsch wird bekannt gemach , daß alle jens/

welche an nachstehende Verlasse einen Anspruch zu macken gedenken, und solchen
rechtsgeltend darzuthun im Stande scvn werden, vor diesem Gerichte, und zwar:

2) nach dem in April i 6 i5 mit dcm Tode abgegangenen Georg Vosu/ ei«
ner ganzen Hübe Besitzer, ron Mlünsche, und

d) nach dem im April 1817 verstorbenen Anton Ozeppek, gewesenen Bauer
und Grundbesitzer zu Kollowrctth, '

am 7. k. M . März l. I . , Vormittags um 10 Uhr, dann
e) nach dcm nn Iu ly 180^ verstorbenen Matthäus Waide gewesener Reâ

litaten Besitzer zü B t . ^eoMrd, und ' -
^) nuch dem im März 1819 mit T>.'de abgegangenen Barthelma SchclH-

nig, gewesenen Bauer ufld Grundbesitzer zu Sauina,
Am 6. März l. I . , Vormtttags um 10 Uhr, zu erscheinen, und sich ge-

hörig anzumelden, auch ihre allfalligen Ansprüche um so gewisser geltend zu ma-
chen wissen werden, als nach Verlauf der gegebenen Frist dus Verlaffenschafts-
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Äbhandlungsftrotocoll zwischen den Erscheinenden der Ordnung nack bepZele<zr,.
und das Verlaßvermögen jenen aus den Anmeldenden emgcanrn ortet wcrden

' wurde, denen es aus dem Gesetze gebühret.
Bezirksgericht Po^ovitsch am'9. Februar 1822. -̂  .., , . ' , ' ^ ^ " '

Z. 191. Fe'Nbl-'eckungs» E d i c t . (^)
. , N Von dem Beurksgerichte der StaatKH'crrschaft' Rupertshof wird hiemit bekannt ge«
^macht: Es sey auf Anlangen de5 Än'to^ Dntzanz, von Neustadtl, wegcn, laut gerichtlichem

Vergleiche vom 6 May 1621, schuldigen «4 ft. 22 kr. c. 8. c. / i n die exccutive Fmbik-
thung des/ dem Beklagten G^org Lampegehorigkn, gericktllch auf 2̂ -3 st. geschahen Ha«'
fes sammt Acker in Rancsch. genilllger untz zur Vornahme derselben dcr Tag auf den
3 i . Jänner, 28. Februar und 28. Mörz 1822,, jederzeit Vormittags 9 Uhr, in tuf^r
Amtscanzley'mit dem Anhange dcsUmmt worden, daß/wenn die obdcnannte Real,^
tät weder bey der ersten noch zweyten Feilbicchungstagsahung um den Schähungswerth
oder darüber an Mann gebracht wcrdcn sollte, solchedey der dritten und letzten Verstel«
gerung. auch unter dem Ausrufsprelse hindan gegcben würde. Die dleßsälUgen Licitss-
tionsbedingnisse können täglich bey dem geftr:igten Bezirksgerichte eingesehen rucroen.

Bezirksgericht Rupertihof am 21. December i6Hl . ,
A n m e r k u n g . Zu der am 5 i . Jänner 1L22 abgehaltenen ersten Versteigerung ist kein

Kaustusüger erschienen.

Z. 172. V c r l a .u. t b a r n n g. (5)
'Am 28. Februar l. I . , nürd in der Amt^canzlcy derStaatsherrschaftPleterjach, fruk

zu dcn gewöhnl«chen Amtsstunden,die, zur HerrschaftReitenburg gehörige, hohe nnd nie.
' dere Iagdbarkctt m der Pfarr Obernassen fuß auf 6 nachenumder'folgende Jahre, nähm-

Uch fttt i . September 1822 bis lchtcn August 1828, in Pachl ausgelassen werden.
^derw.Amt der k. k. Staatchcrrschüft Pleterjach am ».. Februar ^ 2 2 .

^- ' 7 ^ V e r l a u t b a r u n g . (5)
Hlm 26. Februar l. I . wird^ ln der Amtöca'lzlcy d « Staatöherrschaft P^terjach^rüh

ZU den gewöhnlichen, Amd stundcn, die zucgcdcichtcn p^rvschüft gcyörigc Mchcrcygerccpr-
- same, i,n Gurkftusse auf 6 Mbeina:id«r fo5g,noe Jahre, nähmlich seir 1^ May 1822, biH .

letzten April 1828. in Pocht ausgelassen wcr^en.
Verw.Amt dcr k. k. Sta^tt-H,.lrs.l^.st Plcteriach am » i . Februar 1622.

> : ^ ^ — , ' ^ > '̂
Z . 145. ' Verpachtung d«S GesundyeitsbHds zu Töplitz. .(3) ^

BaZ berühmte fürstl. Aucrspc>q',cdeGcs-lndheilb^ad zu Töplitz bey Neujtaotl m Rratn
wird am 2ä. März d. I . , früh u^a 9 >;hr. in dcr fürstlich Wilhelm Auersperg'schen Infpec-
tionK'Sanzley in Lulbach, N r o . , 2 ^ , auf 0 Jahre, ftit 24. Apri l 1822 clchin 1828, an
de.n Meistbiethenden verpachtet werden; w^zu die Pacdtlicdyaber höflichst ^n^claden sind.
Dieses besteht in nnem grüßen, gcräunugcn und für dic Badgcst^ unt allcr Bcq'uemlich-
teit emgenchtetön 2 Stock hoch geinaucitcn ^ohnqccaudc, hat zu eben r G r 5 c drey
schöne, bcqucme, m,t Quadcrstcmcn am Boocn und Wänden ausgepffasterte, und m i t
eben solchen prüfen vecschcne Bäder, 5 Zi>.nmcr, » Küche, 1 Sp.ifelammerund »Kcl -
ler;, i m ». Stocke dlc Wohnung dcö Pächters, bestehend in 3.Zimmern, dann » großer
Speiscsaal und n Zim,n«:r für Badgäft i ; l w 2. S tocke ein Daal und 14 Zimmer für
Badgäste, lhierzu gchött auch ein, m tt^ncr Entfernung vom ^storn stchendes gemauer-
teö haus mtt 5 Wühnzunmcrn. Ku-che^ 5^'ller, 2 Pferdslässc, ^Hcubcbälc«ii,c, ein Garten
und mehrere gut culnru'tc Grundstücke, dann ganz abgesondert vonMfem elne bedeckleKe-
gelbank, wo zugleich die Wasche gcttocknet wird.

Der ergiebigeHörlheil des Pächters besteht in derZahIungsbeautzung obiger Bade»-
Gebäude und Rcalttaten/und in der. Vertöstigung. der. Badgäste.



Dt5 Pachtbch^mM können,H"Ol.b^d« Mstlich Aucrspcrg'scheu KUter - InsM-
tion m "aib^ch, als auch m öer fÄstnch hoftathachen Ean l̂ey nl Wlcn, Wlpplmger Stra-
ße Nc. 35o, im' i . Stock,, eingesehen werden.. LcnbaG am 9. Februar i92Z.

^ ^ 5 ^ ' E tz i c t. " Nr. 6.
(5) Bon dem, Bezirksgerichte, dcr,Staats «Hcrrjch^ft ^TtichcWttcn wird hicrmit^be«

kannt aemach^ CZ sey auf, Ansuchen d̂ s Gcsrg Stasre, r^n Untcrfcrniq, in^ die/ge-
IietkLN-' Ansftrügung der des, cmaMW m Verlust ge-
rathcnen, von dem: Verwaltungsamte der Staats.H^rrschaft Mchelstätten am 6.-April
1I16 auf Nahm?n, des Andreas und Georg, Starre> als Erkäufer und Giyenthümer
tzer vor'>)M Gcrkman '̂schen. habe,, wlder Johann Gerkmcmn,- als Verkäufer. nnoLorenz
K,̂ ss!nsheg, als Gläubiger, üder hinterlegte 20^ ft. 40 fr. ausqcstfNtenLögschcnns, gc.
'wissigst' wsrs?n;- dahel- habt'n a/le, jene,, welche auf dielen Leqsckein,, aus was.immer
Mr. cinem Rechtsgrundc. Ansprüche zu stellen vecm^mn, dieft il^e AnsprüHc binn'it

,̂ I H ^ , 6 W o ^ ^ un>G Tagen sogew'ch vor d^s^m Gcr^vte anzumcidcn m d̂ iccä)̂ »
aültiq darzutöun, ,?ldsiqens auf weiteres A.nlangeni des, obgedMten BiUstcllers daftc
I^schcin, nack> ftucht/os uelswichener Frist, fiir^etoetce,, n«n u^Lraftlos^^eiäFse.wcr,
den^nrde. Micholstättcn den,2Z. I ä n n e ^ " ^ . , ^ . ^ . ^ v, !,. , ..̂  ,

"'^5) Rcnr Bezi, k-Z,',''M t̂2 der Herrschaft'Krupp wird allgemein bekannt gcmaH^: Cs
sc^auf AnwVc-r ĉ s !)^rrn Natthelmä Schcbcnig/. als Verwalter dcr d^'iD. ('cm-
n^ni>a Ml ' t^ iü> , ^ q ^ ! f^uftigen. !56^ .Z^ t r . ^. ^ c.^"g^rn AlaMn hiU?sst),ä^ M r «
air von MoM'.n>;, in. N.'. cxecutivc JeUvietdung seines,, gcrich-tlick, auf 2ö« ft.,geschätzten
Haus's in d r̂ S t K t M.'ttNllH haus'Nr.5> gewilligt, und h'jczü 3 TaFatzungcn, a,ui dcn
^1., März-, 55.. April, und i ' . May l. I . , H?Srmitta^s 9 l lhr. iji ^cco Motrling mit
d?in A^>s."lhe'ange>'ri)ner wi.^0ön,, daß bey der, 3., Feitdiethung dassttoc auch untec dem
Schähu VBwerche- dcnv M.^st,b^thenden, hmdan gegeben, werden 'würde.,

D^e F^aUcthnngs.dcduigniss,̂  tonnen in, der Gerichtscanz'.cy, und, bcy dem Exccu«
t5önZ - Fi'^rer, erfahnn n'cc^cn. , B.'zittsgericht Krupp am 12.. Februar 1622.

(3) '/Von dem. PezirkK^erichte der Herrschaft- Wnxelberg-, wlrd' hiömlt. Wannt gc-
m,ä)t: O^scy vdn dicftmGerichte, uus zulicgenden!Grimd.cn,. Georg S e l a n z'uVo-
w u l e , alŝ  Verschwend«, erklärt, und ihm Ml der. Person des Mickarl Sclau, von
Volaule,, ein, Cuc,,'.to.r. bcygcgcb.en, was zu Jedermann Wisscnsä,'aft', Mit. dem Bcysi^
tzc dckannt gegchem roird,,, daß ^on^ dcm Ta^e der, qegenwärrigct, liundmachung nur
der aencmnw Enrator Michael. Selan^ für. dcn̂  als. Velschwender. erllarttn, Owrg Se-
'lHn niltige Geschäfte 5i)licßcn^ könne., ^
" ^ ' , " ' - ' "

V i56. S ck w a m,m sa m m-l u,n-g s ^V c rp ach tu n g.. (5)
, Da die V-rmchtuni dcs S:chn>a,nms<,mmelns' ln den W^ldumqen der furW Aüer-
- Wra^chen. Herrschaften ln,Kra,nnnt^de^cc?mber. 1621, ausgelaufen ist, so wird- die

wc'tt.'N WrpH^tung am, 26. Marv d^.„V^r,mlttagi!, um »o Uhr> iu d,er fürstl. Auer,-,
Pcr,a'shenHnP^N0ns (^nizk'y zu >aldach,, Nr. 2o6„a,'.f fern^c 6 Jahre durch Versteige,
mna abgehaltn werdcn; lv^u, ^^'Pachtilciv^adcr höflichst ci.'iglaccn sind.. Die Pqcht,
bedmanW kcuncnm.dcr d.esaqtcn ^ilspcttwnZ.- Eanzlcy tä^Uch eingMew werden'..' >

Laiback den̂  ,2. Ucbmar »622.. ^

' ^ " " ^ , E d î  ^ tt, (5^
" ' M s jenc>wc!che an die,'W'rldsftnsä)aften des, imiIahre i6»»!mit 3'cstament'v^r^
stürbenenvVu-chclmä.MaNy,,Grunkb^ltzer zu Goiöd,, uno der im Icihre ,Zc>6i,-i, isif^-
Ä ^ w VcrlwU'etMVi CoMüa.Mlc^>zu.G^llinfe.iä>, entw^eo alt' Ulkrn ode,^ttl^GläubiKf^


